
Heimatruf 

Mitteilungsblatt vom Bund der Deutschen in Böhmen, e.V. 
VII. Jahrgang, März 2021 

Wuart  
des Vüartäihas 
 
Liebe Leser, besonders 
tschechische Staats-
bürger!  
 
Am 27. März 2021 beginnt in 
Tschechien die Volkszählung. 
Bei der letzten Volkszählung 
im Jahre 2011 meldeten sich in 
der Tschechischen Republik 
zur deutschen Nationalität 
18 658 Menschen. Dieses Jahr 
haben also die „Deutsch-
böhmen“ wieder die Chance zu 
zeigen, dass sie noch hier sind. 
In dem Land, in dem wir 
leben, herrscht eine 
Demokratie, auch wenn uns 
einiges nicht gefällt, besonders 
in der Pandemie-Zeit. Die 
Daten sind gut geschützt und 
deswegen steht nichts mehr im 
Weg, sich zu den Deutschen 
Vorfahren zu melden. Falls 
wir, in Tschechien lebende 
Deutsche, unsere Rechte und 
Unterstützung wahrnehmen 
wollen, ist die Zahl der 
Deutschen von wichtigster 
Bedeutung. Auf den nächsten 
Seiten könnt ihr einige 
Informationen zu diesem 
Thema finden und 
Abonnenten, die in Tschechien 
leben, bekommen mit dem 
Heimatruf noch mehrere 
Informationen in der Anlage. 
Nutzt also die Möglichkeit, z.B. 
zwei Muttersprachen oder 
Nationalitäten anzugeben (s. 
Bild rechts) und nutzt die 
Online-Befragung, die Enkel-
kinder können dabei mit 
Sicherheit helfen! Das wäre 
zum wichtigsten Thema für die 
dt. Minderheit in den letzten 
zehn Jahren. Nun kann ich 
über weitere erfreuliche 

Ereignisse berichten: am 8. 
Februar fand die 
konstituierende Versamm-
lung des Minderheitenaus-
schusses des Bezirkes 
Karlsbad statt. Für die 
deutsche Minderheit wurde 
ich aus zwei Kandidaten 
ausgewählt. Mein Mandat 
bekam ich vom 
„Kulturverband, GO Graslitz“, 
weil ich schon dreißig Jahre 
mit allen Vereinen der 
Deutschen zusammenarbeite 
und in den Jahren 1994-1998 
schon in diesem Ausschuss 
war. Ich bedanke mich fürs 

Vertrauen und freue mich auf 
die Zusammenarbeit auch mit 
dem „Bund der Deutschen-
Landschaft Egerland,“ dem 
zweiten Verein der Deutschen 
im Bezirk Karlsbad. Die 
Egerländer (Erzgebirgler) sind 
die historisch wichtigste und 
größte Minderheit, die einiges 
dem Mehrheitsvolk zeigen 
kann. Die erste Sitzung zeigte, 
dass es ein gutes Team ist, mal 
sehen, wie die Pandemie die 
Arbeit beeinflussen wird.  
 
Bleibt´s gesund! 
Enka Måla Richard Šulko 

 



o. l.: der Minderheitenausschuss des Bezirkes Karlsbad bei der konstituierenden Versammlung am 8. Februar 
2021.  
o. r.: Ernennungsdekret vom Richard Šulko 

 
Der Bund gratuliert zum 
Geburtstag im April 2021: 
 
90: Mouhm Tomanová Anna 
am 9. 4.  
61: Mouhm Neudert Brigitte 
am 6. 4., Roth 
58: Mouhm Boss Inge am 11. 
4. , Schöneck/Plachtin 
39: Vetta(r Šulko Richard am 
11. 4., Pilsen 
30: Mouhm Forejtková 
Daniela am 5. 4., Weseritz 
 
Bleibt´s g´sund! 
 
 

 
 

 
Jahresprogramm 
2021 
Jeden letzten Samstag  
im Monat: Tanzprobe 
nline mit Details hier:  
http:// 
www.deutschboehmen.com/ 
Veranstaltungskalender 
 
1.- 5. 4. 2021 
Ostern in Netschetin 
 
16.- 18. 4. 2021 
Bildungsseminar vom BdDB 
 
1. 5. 2021 
Deutsch-tschechischer 
Wallfahrt nach Maria Stock 
 
8. 5. 2021 
Dt-tsch. Maiandachten, 
anschl. Muttertag in 
Netschetin 
 
13.- 16. 5. 2021 
28. Jugendbegegnung in Tepl 
 
21.- 23. 5. 2021 
72. Sudetendeutscher Tag  
in Hof 
 
15. 6. oder 22.6.2021  
Egerländer Autorenlesung 
im Stadtmuseum in 
Marienbad, am 19.6 . in 

Komotau und am 20. 6. im 
BGZ Eger. 
 
24. – 27. 6. 2021  
Internationales 
Folklorefestival in Strasnitz 
mit den Målaboum  
und Die Målas 
 
1.- 4. 7. 2021 
Pilgern nach Maria Stock 
 
2.- 4. 7. 2021 
Egerlandtag und 
Bundesjugendtreffen in 
Marktredwitz und Eger 
 
24. 7. 2021 
Jahresversammlung 
vom BdDB 
 
7. 8. 2021: 
Laurentius-Fest in Chodau 
 
4. 9. 2021:  
Tag der Minderheiten im 
Karlsbader Bezirk 
 
4.- 5. 12. 2021 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
Nach Wien 
 
Änderungen vorbehalten 
 
Schaut man hinein: 
www.deutschboehmen.com  
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o.: Brief der Tschechischen 
Regierungsbeauftragen für 
Menschenrechte zur 
Volkszählung, in dem sie die 
Minderheiten unterstützt, 

damit sie ihre Nationalität 
(auch z.B. zwei) bei der 
Volkszählung angeben. Sie 
hofft, dass kein Angehöriger 
der Minderheiten in 

Tschechien Angst haben wird, 
seine Nationalität anzu-
geben…. 
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